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Nach 450 Jahren noch aktuell
Ausstellung zum Heidelberger Katechismus eröffnet

SOEST ! Seit Pfingstsonntag
ist im Schiefen Turm, der Hei-
mat der reformierten Kir-
chengemeinde Soest, eine
Wanderausstellung zum 450.
Jubiläum des Heidelberger
Katechismus zu sehen. Im
Rahmen eines Gottesdienstes
eröffnete Pfarrer Friedhard
Fischer die Ausstellung über
die Bekenntnisschrift der Re-
formierten Gemeinde.

Mit Hilfe eines Sprechspiels
nahm Fischer die Gemeinde
mit in das Jahr der Entste-
hung des Heidelberger Kate-
chismus, 1563. In kurzen Sze-
nen wurde an Friedrich den
Frommen erinnert, der diese
Lehrschrift in Auftrag gab,
um den Religionsfrieden zwi-
schen Lutheranern und Re-

formierten zu erhalten. Als
Autoren wählte er Zacharias
Ursinius (1534-1583).

Auf zwölf Tafeln informiert
die Ausstellung des Refor-
mierten Bundes über den
Heidelberger Katechismus:
Die einzelnen Tafeln sind
überschrieben mit verschie-
denen Aspekten des Werkes.

Neben den Tafeln präsen-
tiert die Ausstellung auch die
Sieger des Wettbewerbs „Rap
den Heidelberger“, die einzel-
nen Fragen des Katechismus
in die Rap Musik transferiert
haben, um sie für die Jugend
interessant zu gestalten.

Zu sehen ist die Ausstellung
bis zum 9. Juni, jeweils sams-
tags, sonntags und an Feierta-
gen von 14 bis 18 Uhr. Für

Gruppen können auch ande-
re Termine vereinbart wer-
den unter Telefon 02921/
12087 (Pfarrer Friedhard Fi-
scher). ! rs

Die Majestäten Markus und Sandra Steiger und das Kinderkönigspaar Dominik Weber und Jil-Maline Frieling sowie der Hofstaat standen noch einmal im Mittelpunkt des
Festgeschehens zu Pfingsten in Meiningsen. ! Fotos: Brüggestrasse

Nur gemeinsam lässt sich gut feiern
Meiningser Schützen erlebten glanzvolles Fest mit kleinem Wehrmutstropfen: Ehemalige Königin will ihre Daten löschen lassen

MEININGSEN ! Ein gelungenes
Schützenfest ist eine Gemein-
schaftsleistung. Das strich jetzt
einmal mehr Martin Frische,
Kommandeur der Schützen aus
Meiningsen und Epsingsen mit
einem deutlichen Dankeschön
bei der Ansprache nach der Pa-
rade am Sonntag heraus.

Die Kameradschaft feierte ihr
Jahresfest, die amtierenden
Majestäten Markus und San-
dra Steiger und einen fröhli-
chen Hofstaat – und den Zu-
sammenhalt im Ort, der so
ein Fest erst möglich macht.

Der Sonntag bot für viele

Besucher bei strahlendem
Sonnenschein wieder den
ersten glanzvollen Festhöhe-
punkt: Markus und Sandra
Steiger, das Kinderkönigs-
paar Dominik Weber und Jil-
Maline Frieling und der
schmucke Hofstaat mit Ernst
und Tanja Schlak, Dennis
Hennig und Daniela Müller,
Marco und Nadia Hennig, Da-
niel Pinther und Bianca Beh-
rens, Hasan Ulutürk und Da-
niela Petrinjak, Siegfried und
Meike Becker marschierten
in der Ortsmitte auf. In der
Halle stand der Dank im Mit-
telpunkt: Wolfgang Henser,

Gerd Hennig, Wolfgang Pech,
Walter Schulte, Manfred Ce-
ranna, Erwin Kossel und
Heinz Lappe halten der Ka-
meradschaft seit Jahrzehnten
die Treue und wurden mit
Verdienstnadeln geehrt. Ad-
jutant Thomas Schlak ist seit
20 Jahren als Offizier im Vor-
stand tätig, seit elf Jahren
zweiter Vorsitzender: Eine
Laudatio und der zweithöchs-
te Orden der Kreis-Schützen-
gemeinschaft sollen dafür
„Danke“ sagen.

Kommandeur Frische ist
stolz, Schützen und Freunde
haben übers Jahr mit ange-

packt, wo immer es was zu
richten gab: „Nur durch ge-
meinsames Anpacken kön-
nen wir kompensieren, was
vielen Vereinen zurzeit das
Leben schwer macht“, sagte
er, und meinte damit Mitglie-
derschwund, Überalterung,
immer höhere Kosten und
schwierigere gesetzliche Rah-
menbedingungen. Frische
weiter: „Wir müssen unserer
Jugend ein attraktives Ange-
bot machen. Wir müssen zei-
gen, dass es nicht um das
übermäßige Biertrinken
geht, sondern um gemeinsa-
mes Feiern und das Eintreten

füreinander.“ Dies müsse
auch gelingen, so unterstrich
der Kommandeur, obwohl
von außen Probleme teils
nicht nachvollziehbarer Art
geschaffen würden. Er denke
hier an die Schwierigkeiten,
die eine ehemalige Königin
durch ihr beharrliches Beste-
hen auf Löschung ihrer Daten
aus der Dorfseite im Internet
geschaffen habe.

Dies habe leider dazu ge-
führt, dass die Betreiber ihre
tagesaktuelle Berichterstat-
tung auf der Homepage ein-
gestellt haben. Auf der Inter-
netseite der Schützen wurde

zwischenzeitlich der Name
der Königin abgekürzt, das
Gesicht unkenntlich ge-
macht.

Martin Frische: „Ich möchte
Euch alle bitten, gemeinsam
dafür zu sorgen, dass schöne
und unwiederbringliche Au-
genblicke auf dem Meining-
ser Schützenfest nicht verlo-
ren gehen.“ Thorsten Prause
nimmt künftig Fotos und Fil-
me entgegen, die auf der
Schützen-Seite veröffentlicht
werden sollen. Die Diskussi-
on darüber, was alles veröf-
fentlicht werden darf, was
nicht, ist damit noch nicht

abgeschlossen.
Wie zu erfahren war, könn-

te hinter dem Ansinnen der
gescholtenen Ex-Königin
auch verständliche Sorge ste-
cken: Oft genug wird berich-
tet, dass Personalchefs nicht
nur Bewerbungsunterlagen,
sondern gerne auch soziale
Netzwerke durchstöbern, be-
vor eine Entscheidung für
oder gegen einen Bewerber
fällt. Wer weiß schon, ob der
künftige Arbeitgeber ein
Schützenfest-Fan ist. ! brü

www.meiningsen.de
www.sv-meiningsen.de

Vorträge
Im Rahmen der Ausstellung gibt
es noch zwei Vorträge:
23. Mai, 19.30 Uhr: Prof. Dr. Rolf
Wischnath: Wahrheit? Schuld?
Macht? Die Antwort des Heidel-
berger Katechismus zu unserer
Zeit.
5. Juni, 19.30 Uhr: Pfr. Friedhard
Fischer: Entstehung, Bedeutung,
Aufbau, Kirchenverständnis und
Sakramentsverständnis des Hei-
delberger Katechismus.

SGV hat viele Touren im Programm
SOEST ! Die Radler des
Soester SGV starten derzeit
wieder traditionelle Touren
durch die Soester Börde.

Heute um 14 Uhr führt
Heinz Mondry eine 25 bis 35
Kilometer lange Tour. Eine
weitere 45 bis 55 Kilometer
lange Strecke fahren Michael
Vanselow und Herbert Lüde-
mann mit ihrer Truppe um
17.30 Uhr.

Eine 35 bis 50 Kilometer
lange Tour beginnt am Sonn-
tag, 26. Mai, um 13 Uhr. Treff-

punkt aller Touren ist die
Blutbuche im Rosengarten.

Eine landschaftlich ab-
wechslungsreiche Wande-
rung in Brilon von 19 Kilome-
tern Länge bietet Wanderfüh-
rer Reinhard Wybraniec am
Sonntag, 26. Mai, an. Eine
Einkehr ist am Ende der Wan-
derung möglich. Rucksack-
verpflegung ist erwünscht.
Treffpunkt ist um 8 Uhr auf
dem Parkplatz der Soester
Stadthalle.

Dort treffen sich am glei-

chen Tag um 9.30 Uhr auch
Wanderer für eine 15,5 Kilo-
meter lange Tour mit Wan-
derführer Klaus Senftleben.
Diese Tour führt über den
Arnsberger Jägerpfad und
den Flanenberg zur Emsen-
hütte. Eine Einkehr ist am
Ende nach Rückkehr am Aus-
gangspunkt vorgesehen.
Rucksackverpflegung ist er-
wünscht.

Anmeldung für die Wandertouren
unter Telefon 01 60/96 03 07 45.

Die „Kuchengarde“ schleppte das Partyzelt mit, um Majestäten und
Hofstaat unbeschadet zum Vogelschießen zu geleiten.

Malte Zapf, Christa Leßmann-Fischer, Sieghard Schirmer, Birgit Zapf, Friedhard Fischer und Martin
Zeuch (von links) bei der Eröffnung der Ausstellung. ! Foto: Reiner Schrödter
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